
m Laufe dieſes Monats bei uns zur Verlängerung für das

R. 96.

Wer eburger

1866.

Kreis- Blatt.
Sonnabend den 1. December

Vekanntmachungen.
Bekanntmachung. Daß der Bürger und Zinngießermeiſter

Herr Friedrich Chriſtoph Rößner an Stelle des verſtorbenen Burg
hold zum Leichenbitter für die Siadtparochie St. Maximi ernannt
worden iſt, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 26. November 1866.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Der verſtorbene Bürger und Zinngießer-

meiſter Friedrich Wilhelm Oehler hierſelbſt hat der hieſigen Stadt
letztwillig ein Geſchenk von 100 Thlr. überwieſen mit der Beſtimmung,
daß die Zinſen davon alljährlich zum Ankauf von Büchern verwendet
und dieſe Bücher an arme würdige Schulkinder vor dem Weihnachts
feſte eines jeden Jahres vertheilt werden ſollen.

Dieſe gemeinſinnige Stiftung wird in dankbarer Anerkennung
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg den 28. November 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die für den dreijährigen Zeitraum
vom 1. Juni 1863 bis Ende Mai 1866 eingegangenen Jagdpacht-
gelder der Merſeburger Feldmark ſollen an die betreffenden Feld-

grundſtücksbeſitzer einſchließlich der Beſitzer der Hütungsabfindungspläne
zur Vertheilung kommen.

Die für jedes der beiden Jagdreviere aufgeſtellten Repartitions-
liſten ſind vollendet und können in unſerer Stadt Hauptkaſſe in den
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Etwaige begrün-
dte Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen innerhalb 8 Tagen,
vn heute ab gerechnet, angebracht werden, da nach Ablauf dieſer
diſt auf ſpätere Einwendungen keine Rückſicht mehr genommen

en kann, vielmehr die definitive Abſchließung jener Liſten erfolgen
uhdie Auszahlung der Jagdpachtgelder ſofort verfügt werden wird.

Merſeburg, den 1. December 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die hieſegen Gaſt, Schenk und Speiſe
irthe, ſowohl diejenigen welche den Kleinhandel mit Getränken
treiben, werden hiermit aufgefordert, ihre Erlaubnißſcheine noch

künftige Jahr, einzureichen, ſofern dieſelben überhaupt beabſichtigen,
das Gewerbe im nächſten Jahre fortzuſetzen.

Wer ohne die Verlängerung des Erlaubnißſcheines nachgeſucht
zu haben, das Gewerbe im kommenden Jahre dennoch fortſetzt, hat

die in der allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845
feſtgeſetzten Strafen zu gewärtigen.

Merſeburg den 1. December 1866.

Die PolizeiVerwaltungZu dem Concurſe über das Geſellſchaftsvermögen der Fabrikanten
Köppe Traxdorf zu Merſeburg haben die Gebrüder Nulandt
hier nachträglich eine Forderung von 347 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.
angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf

den 7. December 1866, Mittags 12 Uhr,
vor dem unterzeichneten Commiſſar, im Terminszimmer Nr. 9, an
beraumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet
haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 26. November 1866.
Königliches Kreisgericht. 9Der Commiſſar des Concurſes d

Rindfleiſch,
Kreis Richter.

Hausverkauf.
Unterzeichneter iſt geſonnen, ſein zu Löpitz belegenes Haus mit

Hof, Garten und Gemeinderecht aus freier Hand zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen ſich an mich wenden.

an Gottlieb Thielecke.

d d

Bekanntmachung.
Das Königliche Kreisgericht zu Halle a. S. wird die Eintragungen

in das Handelsregiſter, zu deſſen Führung für December d. J. und
für das Jahr 1867 der

der Kreisrichter Hinrichs
unter Mitwirkung des

Kreisgerichts Secretairs Krauſpe
beſtellt iſt, im Laufe des Jahres 1867 in dem Königl. Preuß. Staats
Anzeiger und dem betreffenden Kreisblatte, mithin je nach dem Sitze
der Handels Niederlaſſung im Tageblatte, für die Stadt Halle in
der neuen Halleſchen Zeitung für den Saalkreis, in den Kreisblättern
für Merſeburg Bitterfeld resp. Mansfelder Seekreis veröffentlichen

Halle a/S., den 23. November 1866.
Königliches Kreisgericht.

Auction.
Mittwoch den 12. December d. J., von Vormittags 9 Uhr

ab, und den folgenden Tag,ſollen im Stellmachermeiſter Schreckerſchen Sute in Seegel eine

bedeutende Quantität Nutzhölzer, Stellmacherhandwerkszeug, Möbels,
Haus Acker und Wirthſchaftsgeräthe, ſowie circa 10 Schock Stroh,
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in preuß. Courant verkauft
werden. Der Verkauf beginnt mit dem Handwerkszeug und den
Nutzhölzern.

Lützen den 24. November 1866.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II.

Ein gut gehaltenes Pianoforte, 6 Octaven, ſteht billig zum
Verkauf beim Orgelbauer Chwatal im Brühll

Zwei Stück fette Schweine und drei Läuferſchweine
S ſtehen zum Verkauf bei Louis Vollmer in Zöſchen.

Ein im Zimmer leicht aufſtellbares ganz neues Theater, auf
Leinwand gemalt, mit fünf Decorationen, mehreren Verſatzſtücken
(z. B. laufender Brunnen, Kamin mit TransparentFeuer), Vorhang
und Proſcenium von Shirting, Lampen und Lampenſchirm, ſteht für
nur 15 Thaler zum Verkauf bei dem Diener Friedrich Tonn-
dorf in Naumburg, Domplatz 765.

e Eine Kuh mit dem Kalbe oder eine hochtragende
Kuh, von beiden die Wahl, ſteht zu verkaufen in Blöſien

Eine neumilchende Kuh und eine Ferſe ſtehen zu ver
kaufen in Röſſen Nr. A.

Auction.
Sonnabend den 1. December e., Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Depot (Hintergebäude des Ständehauſes) eine größere
Anzahl im Lazareth entbehrlich gewordener Gegenſtände, worunter
Matratzen wollene Decken u. ſ. w., meiſtbietend verkauft werden,
was hiermit bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 26. November 1866.
Das Kreis Comité

des Prov. Hilfs Vereins für verw. und erkrankte Krieger.
J. A. Sach ſe.

J J J J )),-7-- dAuetion.
NMittwoch den 5. December, von früh 9 Uhr an, ſollen im

hieſigen Rathskellerſaale eine große Partie fertiger Kleidungsſtücke
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Rindfleiſch Kreis Auctions Commiſſar.

e



Dienſtag den 4. December a. c.
Nachmittags 3 Uhr, wird das Holz und die Bohlen der alten
Schleußenthore an der Riſchmühe öffentlich verkauft. Die Bedingungen
werden an Ort und Stelle vor Beginn der Auction bekannt gemacht.

Merſeburg den 29. November 1866.
Der Bauinſpector

Opel.
Bekanntmachun

Das alte Schulgehöft zu Schortau, beſ
Hof, Scheune, Stall, Garten und Brunnen, ſoll

am Dienſtag den 4. December d. J., Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Be
dingungen von heute ab im Ortsrichteramte zu Schortau eingeſehen
werden können.

Schloß Bedra, den 14. November 1866.
Das Patronat über Schortau.

Zwei Logis ſind von jetzt ab zu vermiethen und zu Oſtern zu
beziehen Schmalegaſſe 520

Das bisher von dem Rittmeiſter Herrn v. Gotz ſch bewohnte
Logis, Neumarktsthor Nr. 308, mit Pferdeſtall und Gärt-
chen, iſt von jetzt ab anderweit zu vermiethen.

Der von dem Schneidermeiſter A. Colditz innegehabte Laden,
Markt Nr. 20, iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu beziehen.

Das Nähere bei Heinrich Steckner sen.,
Nr. 510 an der Geiſel.

Jn meinem Hauſe Markt Nr. 77, ſowie auch Entenplan Nr.
83 iſt je eine Etage zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Ernſt Schönleiter,
Schmiedemeiſter.

Vermiethung. Ein Logis mit Meubles iſt ſogleich zu be
ziehen Dom 269. Müller, Glaſermeiſter.
C Volkskalender für 1867

von Gubitz, Steſffens, Trewendt, Trowitzsech,
Neuhaldensleber, Bote etc.

vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Stollberg, bei Exius,
Lots, Volkmann.

x Neue Engl. Vollheringe à Tonne 15 Thlr.,
à Schock 12 Thlr. empfiehlt L. Zimmermann.

x Neue Türkische Tafelpflaumen à Ctr.
10 Thlr., à Pfd. 3 Sgr. empfiehlt

L. Zimmermann.
X Solaröl in beſter Qualität, in Ballons à Ctr. 8

Thlr., empfiehlt L. Zimmermann.
Aix-Provenzer- Oel

in friſcher Füllung, à Fl. 12 Sgr., 6 Sgr. und 3 Sgr., ſcharfen
Düsseldorfer Hostrich à Büchſe 5 Sgr., Caperm,
eingemachte Perlzwiebeln, froſtfreie Cütronenm empfiehlt

Guſtav Elbe.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein ſeit 17 Jahren betrie-

benes Material- Geſchäft aus dem Hauſe Dom Nr. 245 in
das Haus Burgſtraße Nr. 221.

Jndem ich einem hochgeehrten Publikum für das mir in dieſer
Zeit in ſo reichlichem Maße geſchenkte Vertrauen meinen beſten Dank
ſage, bitte ich zugleich, daſſelbe mir auch in meine neue Wohnung
mit übertragen zu wollen.

F. L. Schulze.
Friéschen Seedorseoh,

Kieler Sprotten, Kieler Bücklinge, Bratheringe, Lüneburger Neun-
augen, Ruſſiſche Sardinen, Anchovis, Sardellen Senfgurken, Mag-
deburger Sauerkohl, Apfelſinen, Citronen, Maronen, Rhein. Wall-
nüſſe, Elb-Caviar, Gänſebrüſte Gänſekeulchen, Hamburger Rauch-
fleiſch empfiehlt in friſcher Sendung

Wittwe Reuſcher.
Echt Lairitz'ſche

Waldwoll- (Kiefernadel-) Fabrikate und Prä-
parate,

auf ſechs deukſchen und außerdeutſchen Ausſtellungen prämürt,
können auf Grund zwölfjähriger Erprobun g

allen Familien, beſonders aber Gicht- und Nheu-
matismusleidenden,

die Fabrikate zu Unterkleidern vom Kopf bis zum Fuß, die
Watte zum Umhüllen gichtkranker Glieder, ſowie bei rheumatiſchem
Zahnweh und kalten Füßen, die Präparate zu Einreibungen, Jn
halationen und Bädern beſtens empfohlen und das hier Geſagte
durch Hunderte 'vollgültiger Zeugniſſe belegt werden.

Vorräthig in Merſeburg bei Moritz Seidel.

Allen Landwirthen empfohlen!
Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig.

Jn Merseburg bei Vr. Stollberg,
Taſchen-Kalender

für die Preußiſchen

Haus und Kandwirthe
auf das Jahr 1867

Von Dr. William Löbe.
Ueunter Jahrgang.

Eleg. geb. mit Leinwandtaſche und Golddruck.
Preis in Callico 18 Ngr., in Leder 22 Ngr.

Löbe's Taſchen Kalender iſt für jeden Landwirth durch
ſeine practiſche Brauchbarkeit, Reichhaltigkeit, Eleganz und
Wohlfeilheit ein unentbehrliches Bedürfniß.

rieschen seecdors ch
fette Kieler Speck Bücklinge, Walth. Cervelat-
Wurst und Zungenwurst, Goth. SchämkKen, roh und
abgekocht, Goth. Röstwürstchen, Magdeb. SauerkKohl,
Jtal. Maronen, Jtal. Macaronmi', ſtark und ſchwach, Par-
mesankäse, präma Schweizer Käse, präüma
Lib. Käse, getrocknete Wrüfſfeln, getrock. und eingemachte
Champifignons, ruſſiſche Schotenerbsen, Teltow.
Rübchen, eingeſ. Preisselbeeren, ſehr ſchönes Plau-
menmus, delikate ſaure Gurken und Pfeſffergur-
Kenm, beſte Brab. Sardellen empfiehlt

Guſtav Elbe.
Fein kochende Hülsenfrüchte, als: Läünsen, Boh-

nen und Erbsen empfiehlt Guſtav Elbe.
rn

von vorzüglicher Qualität, was ſich ſehr ſchön bäckt und da es ganz
trocken iſt, auch recht quillt und deshalb zum Stollenbacken
ganz beſonders zu empfehlen.

Beſtes, 00 der Ctr. 7 Thlr. 2 Brl. Metzen 18 Sgr.

2. Sorte e e 7 e c 17Mittelmehl e 6 2 15Ganz reines Roggenmehl,
was bekanntlich das nahrhafteſte und geſündeſte Brod gibt. (Es iſt
nicht verfälſcht durch ſchwarzes Weizenmehl, Graupenmehl oder dergl.,
wie man es gewöhnlich in den Mühlen bekommt)

à Ctr. 5 Thlr. 5 Sgr., 2 Berl. Metzen 12 Sgr.; Gerſtenſchrot
und Kleie iſt zu haben in meinen Mehlhandlungen

Burgstrasse vis à vis der Stadtapotheke und
Oberbreiteſtraße Ecke der Schmalegaſſe.

F. Alhert.
Unwiderruflich nur noch bis Sonn-

e bin ich für Fußleid äglie ta g A bend in ich e e von 9-1
Hotel zum halben Mond, I. Etage,

Zimmer Nr.
J zu ſprechen, woſelbſt Beſtellungen zur Behandlung außer mei

ner Wohnung in den Sprechſtunden entgegen genommen
J werden.

Ludwig DOelsner's We.,
Fußärztin aus Breslau.

Apotheker Bergmann's Eispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen
und Ergrauen zu verhindern, empfehlen à Flac. 5, 8 u. 10 Sgr.
H. F. Exius in Merſeburg, C. Burow in Querfurt
und Apoth. Richter in Dürrenberg

Mein Lager voZwickauer Steinkohlen,
Böhmischen Salon-Kohlen,
Presskohlensteinen und

geformten Köhlensteinen
halte ich zur gefäll. Abnahme beſtens empfohlen.

Gefäll. Aufträge auf Wagen Ladungen von allen Sorten
Zwickauer Steinkohlen oder Böhmiſchen Vraunkohlen
führe ich zu möglichſt billigſten Preiſen prompteſt aus.

Heinrich Schultze jun.
Häckſelmaſchinen von verſchiedenen Größen und Preiſen,

ſowie Rübenſchneidemaſchinen mit und
wieder vorräthig bei W. Kerſten S Söhne

ohne Schwungrad,
in Dürrenberg. muſi
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Großes Lager tannener und kieferner Bretter, e ſbe
Staablnol

bei Henſel Müller, Holzhandlung zu Halle a. S. ansder Merſeburger Chauſſee.

I ZSchottiſche franzöſiſche Gummiſchuhe
in beſter elaſtiſcher Waare empfiehlt Julius Hammer.

Alle in mein Fach einſchlagende Stickerei Arbeiten werden ſtets nach den neueſten Muſtern angefertigt. Auch empfehle ich mein
bedeutendes Lager von Reiſe, Jagd und Schul Artikeln in Dutzenden und im Einzelnen.

Julius Hammer am Markt.
Ich mache die Beſitzer von

Leipzig Dresdener B. und
Altona Kieler Stamm- Actien neuer Emission

auf die bereits ausgeſchriebenen Einzahlungen,
die Beſitzer von

Stargard Posener Stamm- Actien
auf die Empfangnahme der neuen A. Couponsbogen aufmerkſam und empfehle mich zur Abwickelung dieſer Geſchäfte.

Merſeburg den 26. November 1866. PWriedrich Schultze. Bankgeschäft.
sswor mdDDJ Sein großes Lager fertiger e a h in allen Größen, DBouble, Tuch, Träcot, BRuckskKin

empfiehlt ganz ergebenſt Carl Aug. Iarröheel. Burgstrasse 216.
Original Loose zur II. KIasse (Ziehüng am 10. December) der von Königl. Preuss. Regierung

genehmigten

Mannmnovrer schen Landestotfteröe.

ganze halbe viertelà 11 Thlr. 20 Sgr. à 5 Thlr. 25 Sgr. à 2 Thlr. 27 Sgr.,ſowie zur J. Classe der Osna brücker Landeslotterie (Ziehung am 28. Januar 1867)

ganze halbeà 3 Thlr. 7 Sgr., à 1 Thlr. 18 Sgr.,
ſind vorräthig in der Suboollection von Louis Zehender,

Roßmarkt 501.
Das Schirm und DrechslerwaarenLager eigener Fabrik

8F HDDvon Be n. Burgstrasse 222,empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken eine reiche Auswahl von

Regenschirmen, Spazierstöcken, Tabackspfeiſfen, echten Meerschaum-Cigarrenspitzen,
Schnuptftabacksdosen, Kleider-, Schlüssel Handtuch- und Uhrhaltern, Garnwinden,
Knaulhaltern, Stickrahmen, Wandtaschen, Necessaires, Photographie- Albums Brief-
taschen, Cigarren Etuis, Portemonnaſes, Bürsten, Fenuerzeuge, meiſtens zu Stüchkerei eingerichtet,
ferner Parfumerien und Woilette-Seifen, fertigen Petschafſten ete.

Einer der beſten Damen und Hausliqueure iſt unſtreitig Gs d Sr von Prof. Dr. Bock empfohlene Robert Preigang- Mit hoher Genehmigung x
Khe PDisen-Läqueur und Pisen- Magenbitter, S eegt der Königl. Preuß Regierung

h z r S beginnt am 12 December e. a. die Prämien und Gewinn Svilche beide wegen ihres Gehaltes an Eiſen und magenſtärkenden S Ziehung der Frankfurter großen Geldverl S
Wnzenbitterſtoffen ſich als kräftigende und die Geſundheit beför- S Das Eeſammtegpital beträgt ß Million 637 e
Hrnde Genußmittel bewährt haben. und der größte Gewinn iſt mit Pram en Silber SM Dieſelben, Eiſen-Liqueur à Fl. 15 und 8 Sgr., Eiſen- 114 000 Th am
Magenbitter à Fl. 10 Sgr. empfehlen T S 5 4ler S J SC. H. t. S Sohn Z. F m Prämien wenden e t deren Haupt S

bopmarkt.-.Ftreffer unbedingt ſein muß: 114.000, 80,000, 65,000,a r S z g 9, 9,999.Des SpielwgarenFabritgeſchäft don Digſt o en ad See eder Sept n
Götzinuger in Merſeburg wird, um mehrfachen Wün von 57,000, 22,800, 14,000, 2 mal 11,400, n 500,
ſchen zu genügen, während der bevorſtehenden Weih- 8800 n e n g ß w. r v

v h as ganze C „647, ulden muß bis zum Snachtsſaiſon, ſeine Fabrikate auch en detail verkaufen. a. Mai (807 Ausgeſpielt. die vorſtehenden Gewinne miſſen

m 7 den Theilnehmern zugefallen, und ſämmtliche Nummern aus
Am 10 Serember d J ſein, wobei Theilnehmern noch 18,400

W S Freilooſe ertheilt werden.Ziehung II. Claſſe o za d r e e ger i e n eSſtempel verſehene Liſte gratis zugeſchickt, in welcher ſeine Nro.Hannoverſche Lokkerie. en
igingl-Hierzu empfiehlt noch Original Looſe d r nis Driginal&oos Rth

z rganze halbe viertel 1 viertel rà 11 Thlr. 20 Sgr., à 5 Thlr. 25 Sgr., à 2 Thlr. 27 Sgr. Beſtellungen unter Beifügung des Betrages oder gegen
Die Haupt- Collection S Poſtnachnahme werden prompt ausgeführt und ein Exemplar

von J des Planes gratis beigefügt durch
B. Helfrich.,

vis à vis der Loge Soecrates
in Frankfurt a. M.

ch

Stollwerck ſche Bruſt Bonbons
S Zur Kirmeß in Schkopau ladet ergebenſt ein, den 2. Tanz in bekannter Güte und Vorzüglichkeit, bringen in empfehlende Er

muſik, den 3. Ball. Gaſtwirth Probſt in Schkopau. innerung das Depot: in Merſeburg bei Herm. Fiſcher.

A. Molling in Hannover.
Auswärtige Aufträge werden auf das Prompteſte effec

tuirt, Gewinngelder und amtliche Ziehungsliſten ſofort nach
Entſcheidung zugeſandt.

h



9Vorläuſige Anzeige!!!
Am 5. hecember d. F. hen der roh
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Weihnachts Ausverkauf
in meinem Mannfactur- und Mode-Waaren- Geſchäft und kommen darin von
O vis 120060 Ellen wollene, halbwollene und halbſeidene Kleiderſtoffe
als: lohafrs, Popeline, roifl de chévre, Grosgraſin, Lastres, Ba-
rège, Iousseline ete., ſowie

circa 006 Ellen Thübet, Halbthibet, Cachemitr, Camelot,
Wollatlas u. ſ. w., ferner eine große WVartie Druck Gtingham, Cattune
und dergl. mehr, Rock und Bett-Barchente, Schwanenboy, WIamell— zu
wollenen Hemden, Jacken c. VIoiüre, bedruckte Lammas, Cassinettes eto., ferner eine
große Partie Posamentir- i leiderbesätze u. dgl. m., mehrere III
Dutzend Shawl-, Umschlage- und Peckentücher, Hals- und KKopf-
tücher u. ſ. w., zum Verkauf.

Für Herren: wollene MRemclen, seidlene, Ieinene und haun wol-
lene Waschentücher, wie auch ſeidene MBalstücher, Shlſpse, Cravatten.
Cachenez und Sha ws in großartiger Auswahl.

Sämmtliche Artikel werden zu en herabge-
setz ten reisen verkauft und bitte ich geehrte Herrschafften in
vumel wunn Vlerseburg mir ihre resp. inkäufſe zu reserviren, da der
große Ausverkauf erſt am Becember C. beginnt.

Der Verkauf iſt eine Treppe hoch im geheizten Zimmer.

Feääh Grrh SCM.,
Wiederverkäufern und Privaten empfehle mein

Haupt Depot von Thomſon's Crinolines,
ſowie mein reich aſſortirtes Lager von

brochirten und gesfickten weissen Garcdinen,
Ballkleidern, in weiß und bunt, glatten Mulls, reizenden Morgenhäubchen c

ganz vorzüglich preiswerthen Shirlings, Makapoloms,
Leinwand- Religé-Slkoffen,

o G ren Um u un väußerſt ſolid gearbeiteten Herrenhemcden etc. ete.

zu ſehr mäßigen Preiſen. F. O. PEngros Detail Lager weisser Waaren,in Halle a./S., Unter Leipzigerſtraße 102,
neben dem „goldnen Löwen“

Die von der Regierung
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen h

und von der Stadt Frankfurt am Main
C garantirte 151. große Geld Lotterie

in welcher unter 12,500 Preiſen und 11. Prämien
die von fl. 200,000, ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à 15,000, 12,000, 3 à 10,000
u. ſ. f. gewonnen werden müſſen, beginnt ſchon am 12. December d. J., zu welcher ganze Original Looſe zu Thlr. 3 13
S halbe zu Thlr. 1 21 Sgr., viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben ſind durch die Lotterie

ollectur von
S amu el Go d ſch mid t 7 Frankfurt a Main.

NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Intereſſenten ſofort franco zugeſandt.

(Hierzu eine Beilage.)

Entenplan Nr. 211.

Sticikereüen, Werkes, Spitzen SChIeier et



Flöthe von Diethe.

Argandbrenner
ſind ſtets zu haben bei J. H. Elbe, Klempnerinſtr.

Auch werden daſelbſt alle MeſſingTiſchlampen zu Gas ein-
gerichtet.
m—Z

er ezum wiegen und fahren ſind wieder zu haben beim Sattlermeiſter
Friedrich, große Sigxtigaſſe.

Auch werden daſelbſt alte reparirt und neu aufgeputzt.

Geſellige a des Gewerbe Vereins.Sonnabend den 1. December, Abends 8 Uhr, im Riſchgarten.
Für Herren und Damen. Die Verſammlungen ſind öffentlich.

Vorleſung.
Das Diürectorium.

Sonntag den 2. December d. J.
V

wozu freundlichſt einladet
Keuſchberg, den 29. November 1866.

A. Deckert.

C W e Denen freundlichſt zuranzmuſik und friſchen annenkuchen ein
E. Weidig in Kötzſchen.

all,
Carl Pohle.

Tomtag den 2. December

Tanzmuſik in Menſch
wozu freundlichſt einladet

h
Sonntag den 2. December ladet zur

Tanzmuſik
freundlichſt ein F. Bleier.

e.
Sonntag den 2. December, Nachmittags
Fachruf an Weber, Phantaſie von Bach, Kickeriki- Polka
ön Michaelis. Ludwig Buchheiſter.

er Ohrietiam.Dienſtag den 4. d. M., Abends 7 Uhr, ExtraConcert.
F Verlangen: Adagio von Mozart und Nomanze für Horn

Entrée à Perſon 2 Sgr.
Ludwig Buchheiſter.

Für eine bedeutendere preußiſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft
werden unter beſonders günſtigen Bedingungen Agenten geſucht.
Adreſſen nimmt unter Chiffre B. M. 4 7 franco die Exped. d.

Bl. entgegen. Z.Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Klempnerprofeſſion zu
erlernen, kann unter günſtigen Bedingungen ſofort in die Lehre tre-

ten bei J. H. Elbe, Klempnermſtr.
Am 19. d. M. iſt auf dem Wege von Röglitz über Burglie
benau nach Merſeburg, in ein wollenes Tuch geſchlagen, eine Band-
haube verloren gegangen.

Der ehrliche Finder erhält 1 Thaler Belohnung. Abzugeben
beim Schmiedemeiſter Fluge in Burgliebenau.

Bitte
Die Kinder der hieſigen Bewahr- Anſtalt ſind darauf angewie-

ſen, daß die mildthätige Liebe unſerer Mitbürger dieſen den ärmſten
Familien angehörigen Kleinen den Chriſtbaum anzündet.

Die Zahl der Kinder, die alle in dem Alter zwiſchen 2 und 6
Jahren ſtehen, beläuft ſich auf 80, von denen mehrere in den letzten
Monaten Vater oder Mutter, einige ſogar beide Eltern verloren haben.
Es ergeht daher an alle freundliche Herzen die zu einer Weihnachts-
beſcheerung helfen wollen, die Bitte, Gaben zu dieſem Zweck, ſei es
an Geld, Kleidungsſtücken, oder ſonſt ſich eignenden Gegenſtänden,baldmöglichſt an eine der Unterzeichneten gelangen zu laſſen

Charlotte Grumbach. F. Schönberger.
Marie Rothe.

Veilage zum 96. Stäck des Merſeburger Rreisblakls 1866.

Ein Flauſchrock iſt gefunden worden. Gegen Erſtattung der
IJnſertionsgebübren abzuholen beim Schuhmachermſtr. W. Meyer
Oberburgſtraße Nr. 286.

Am Montag früh iſt ein ſchwarzgrüner Kalmuckrock vom Schlacht
hof durch die Saalgaſſe bis an die Neumarktsmühle verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten denſelben gegen angemeſſene Be
lohnung in der alten Reſſource bei Auguſt Franke abzugeben.

Herzlichſter Dank.
Wir können es nicht unterlaſſen, den Gemeinden Schladebach

und Witzſchersdorf unſern herzlichſten Dank auszuſprechen für die
Aufopferung und Ehre, welche ſie uns bei mehreren Feſtlichkeiten zu
Theil werden ließen. Dank dem Herrn Paſtor Hoffmann für die
erhebende Rede, dem Herrn Cantor Müller mit ſeiner Schuljugend
für die ſchönen Geſänge, Dank dem Geſangverein, den Jünglingen
und Jungfrauen, welche den Saal ſo ſchön mit Blumen geſchmückt
und uns mit Kränzen beſchenkt haben, Dank den Herren Ortsrichtern
Frenzel und Weishuhn, Dank dem Herrn Gaſtwirth Lange für das
ſchöne Feſtmahl und allen den Gemeindemitgliedern, welche beitrügen,
unſere Heimkehr zu verſchönern. Dieſer Tag wird uns in ewiger

bleiben. Schladebach und Wibſchersdorf
ie Krieger zu adebach un itzſchersdorf.L. St. W K. J. H. B. K. M. Sch. K. E.

Sp. B
Am 1. Advent (2. December) predigen:

Vormittags: Nachmittags:DOomkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Leuschner.Herr Paſtor Heineken. derr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domkirche: Nach dem Vormittagsgottesdienſte findet öffentliche Communion
des Gymnaſiums ſtatt. Sollten etwa andere Gemeindeglieder wünſchen ſich daran
zu betheiligen, ſo haben ſie ſich, da die öffentliche Beichte den Sonnabend vorher,
Nachmittags 2 Uhr ſtattfindet, e zu melden.
Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac. Frobenius.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: October
Geboren: dem Bürger und Apotheker Schenke ein Sohn der unverehel-

J. F. Heineke eine unehel. Tochter; dem Bürger und Maurergeſ. A. Stein ein
Sohn dem Bürger Oeconom und Seilerm. Lenzner eine Tochter dem Rentier
Peter eine Tochter der unverehel. J. M, Köke ein unehel, Sohn dem Handard
Brömme eine Tochter, dem Bürger Sattler und Riemerm. Huth ein Sohn.
Geſtorben: der Handarb. Heinecke, im 68 J., an Cholera die hinterl. Wittwe
des zu Dörſtewitz verunglückten Schachtarb. Berger, im 35. J., an Cholera deren
Tochter F., im 11. J., am Nervenfieber der jüngſte Sohn des Handarb. G.
Heinecke, im 2. J., an Krämpfen die hinterl. Wittwe des verſt. Bürgers und
Handarb. Rümpler, im 76. J., an Cholera der Handarb. Rödel, im 32. J., an
Cholera deſſen Sohn im 5. J., an Cholera deſſen Tochter im 3. J., an Cheo
lera die Ehefrau des Handarb. Tentel, im 58. J., an Cholera die hinterl. Wittwe
des verſt. Bürgers und Poſamentirers Häußer, im 89. J. an Cholera der jüngſte
Sohn des Handarb. Fleiſchhauer, im 1. J., an Krämpfen; der Schmiedem. Alpert,
im 71. J., an Altersſchwäche die Ehefrau des Ziegelſtreichers Reuter im 41. J.
an Cholera der jüngſte Sohn des Schäfers Hedel, im 1. Vierteljahre, an Krämpfen;
der Handarb. F. Beyer im 38. J., an Cholera der Handarb. O. Beyer im
33. J., an Cholera die hinterl. Wittwe des verſt. Chauſſeewärters Schröter im
65. J., an Cholera.

Die Prov. Torr. ſchreibt:

Die Berathung des Staatshaushaltes.
Das Abgeordnetenhaus hat in der Berathung des Staatshaus

halts diesmal einen anderen Weg eingeſchlagen, als in früheren Jahren.
Bisher war zur Vorbereitung der wichtigen und umfangreichen

Vorlage welche eine vollſtändige Ueberſicht der ganzen Stagatsver
waltung enthielt, zuvörderſt eine Budget Commiſſion (von 35 Mit-
gliedern) ernannt worden, welche ſich wieder in Unterabtheilungen
verzweigte, deren jede einen beſonderen Theil des Voranſchlags zu
prüfen hatte. Für jeden ſolchen Theil (für jede „Gruppe des Staats
haushalts“) wurde ein eigener Berichterſtatter (Referent) und ein
Neben Berichterſtatter (Coreferent) gewählt, welche alle einzelnen
Zahlen vorher zu prüfen, die nöthige Auskunft und Aufklärung
über etwaige Bedenken vertraulich von den Commiſſarien der Staats
regierung einzuholen und ſodann ihr Gutachten und beſtimmte Vor
ſchläge über Annahme oder Abänderung (Amendements) der Regie
rungs Anträge vorzutragen hatten. Die Budget Commiſſion faßte
nach Anhörung der Miniſter oder deren Vertreter und nach weiterer
Erörterung über jeden einzelnen Punkt ihre Beſchlüſſe und auf
Grund derſelben wurde ein ausführlicher ſchriftlicher Bericht über
jeden einzelnen Theil des Staatshaushalts verfaßt, gedruckt und
unter alle Abgeordnete vertheilt. Dann erſt begann die Berathung
im Hauſe ſelber wo wiederum nicht blos die in der Commiſſion
verhandelten Punkte ſondern auch alle ſonſtigen Fragen und Be
denken zur Sprache kommen konnten; wenn in der Commiſſion
etwas nicht genügend vorgeſehen war, ſo geſchah es wohl, daß



e

die Sache nochmals in die Commiſſion zurückberwieſen und nachher
auf Grund neuer Mi hieran zum zweiten Male im Hauſe
elbſt verhandelt wurde.t e Weg Gange der n die freilich die Möglich

keit einer gründlichen und umſichtigen ehandlung darbietet, ver-
ingen gewöhnlich ein bis zwei Monate, ehe das Abgeordnetenhaus
elbſt in Geſammtſitzungen (im Plenum) mit der Berathung des
Staatshaushalts beginnen konnte, oftmals gelangte die Berathung
erſt im vierten oder fuünften Monate zu Ende. In den letzten Jahren
wurde ſogar nach zwei Monaten erſt ein ſogenannter Vorbericht
erſtattet und erſt nach langen Verhandlungen über denſelben begann
die eigentliche Berathung des Staatshaushalts.

iesmal ſoll es nun ganz anders gehalten werden.
Gleich nachdem der Finanzminiſter den neuen Staatshaushalt

eingebracht hatte, trat der Abgeordnete Michaelis auf und äußerte:
es ſei gewiß der allgemeine Wunſch die Berathung des Etats dies

mal ſo ſchnell als möglich zu Ende zu führen, damit derſelbe noch
vor Beginn des nächſten Jahres für welches er gelten ſollte, feſt
geſtellt und bekannt gemacht werden könne. Er ſchlug deshalb vor,
von der vorgängigen, Berathung in der BudgetCommiſſion diesmal
ganz abzuſehen und alsbald zur Berathung im Hauſe ſelbſt zu ſchreiten.

Dieſer Antrag fand alsbald von vielen Seiten günſtige Aufnahme
es wurde noch geltend gemacht, daß die Berathung des Staatshaus-
halts beſſer in öffentlicher Sitzung, offen vor dem Lande geführt
werde; das Haus müſſe die Erklärungen der Regierung nicht durch
die Brille der Commiſſion kennen lernen, ſondern dieſelben von
Mund zu Mund und vor dem Lande hören.

Von anderer Seite wurde freilich lebhafter Widerſpruch gegen
die Aenderung des Verfahrens erhoben die Vorberathung im Hauſe
unter 350 Mitglieder werde viel ſchwerfälliger und langſamer von
Statten gehen, als in der Commiſſion bei 35 Mitgliedern. Wenn
vollends der Fall eintrete, daß man ſich genöthigt ſehe, die Verhand
lungen hinterher noch in die Commiſſion zu verweiſen dann könne
das rechtzeitige Zuſtandekommen des Staatshaushalts bis zum Ende
des Jahres gerade auf dem vorgeſchlagenen Wege vereitelt werden.

Die Mehrheit des Hauſes entſchied ſich jedoch für den neuen
Vorſchlag.

Es iſt nicht zu verkennen, daß ein entſchieden guter Wille von
allen Seiten dazu gehört, um die Sache glücklich durchzuführen;
denn das Haus wird dabei alle die Schwierigkeiten zu überwinden
haben, welche jeder erſte Verſuch dieſer Art ſchon wegen der Neuheit
des geſammten Verfahrens mit ſich bringt.

Die bereits viel bewährte Tüchtigkeit, Umſicht und Entſchieden
heit des jetzigen Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Herrn von
Forkenbeck wird vor Allem dazu helfen müſſen, dieſe Schwierigkeiten
zu vermindern. Derſelbe hat ſich ſofort mit dem geſammten Vor
ſtande des Hauſes, ſowie mit den einflußreichen Abeordneten aller
Parteien in vertrauliches Vernehmen geſetzt, um die geeignetſten
Mittel und Wege zu raſchen Förderung der Sache zur berathen, und
das Haus hat ſodann in Folge ſeiner Vorſchläge das zu beobachtende
Verfahren näher feſtgeſtellt.

Auch die Gegner des neuen Verfahrens werden, gachdem das-
ſelbe einmal beſchloſſen iſt, gewiß aufrichtig und gewiſſenhaft zum
Gelingen deſſelben mitwirken. Es handelt ſich dabei um eine Ehren-
ſache für das Haus, um die endliche thatſächliche Erfüllung einer
wichtigen Vorausſetzung der Verfaſſung.

Die rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshaushalts, welche ſeit
dem Beginn unſeres Verfaſſungslebens noch niemals erreicht worden,

jetzt zum zweiten Male in die Hand der Landesvertretung gelegt.
er jetzige Finanz Miniſter von der Heydt war es, der zuerſt im

Jahre 1862 die Möglichkeit darbot, der Forderung der Verfaſſung
u genügen. Das Beginnen ſcheiterte jedoch, weil damals überhaupt
ein Budgetgeſetz zu Stande kam. e

Jetzt nach der Beſeitigung des vierjährigen Zerwürfniſſes ſteht
die Landesvertretung wiederum vor der Möglichkeit die Verfaſſung
in einem ihrer wichtigſten Punkte, in Betreff der rechtzeitigen jähr
lichen Ordnung des Staatshaushalts zur Wahrheit zu machen.

Ein neues Scheitern dieſer Ausſicht würde denen, die es ver
ſchulden, zu ſchwerem Vorwurfe gereichen. Alle, denen es Ernſt iſt
mit der Durchführung und Entwickelung der Verfaſſung werden ſich
mit der Regierung in dem Streben vereinigen, die Verſtändigung
über den neuen Staatshaushalt ſo zu fördern, daß derſelbe zum
erſten Male vor dem Beginn des Rechnungsjahres feſtgeſtellt und
damit einer der Grundpfeiler verfaſſungsmäßiger Zuſtände aufge
richtet werde.

Die Einberufung des Norddeutſchen Parlaments zum 1. Februar
k. J. hat deshalb auf einen ſo nahen Termin von der königlichen
Regierung gelegt werden n weil zu Anfange des Herbſteskünftigen Jahres der preußiſche Landtag wieder zuſammentreten muß,

da am 1. Oetober die Vereinigung der neu erworbenen Provinzen
mit dem preußiſchen Staatskörper durch den Zuſammentritt einer

gemeinſamen Landesvertretung ihren ſtaatsrechtlichen Ausdruck zuAuden hat. Damit dieſer Staatsact; ohne Hemmung erfolgen kann,

muß das Norddeutſche Parlament ſeine Arbeiten, welche wegen der
Berathung des Verfaſſungsentwurfes, der Geſchäftsordnung und
anderer Angelegenheiten umfangreicher Art ſind, beſchloſſen haben.

Vor einigen Wochen als die öſterreichiſchen Zeitungen ein
Bündniß des Kaiſerſtaates mit Frankreich als einziges Rettungsmittel
aus der ſchweren Bedrängniß der Gegenwart empfahlen, erhielten
ſie von einer der gediegenſten und verbreitetſten Zeitſchriften Frank
reichs, der „Revue Contemporaine“. FFiDie Revue wies mit großer
Schärfe und Sachkenntniß aus der Geſchichte nach, wie verderblich
von jeher ein Bündniß mit Oeſterreich für Frankreich geweſen ſei
und erklärte offen daß die heutige Weltlage eine andere Auffaſſung
durchaus nicht erheiſche. Wir befinden uns jetzt in der angenehmen
Situation, die nothwendige Conſequenz jenes Artikels zu bringen.
Ebenſo eifrig wie die „Revue Contemporaine“ vor einem Bündniß
mit Oeſterreich warnte, eben ſo warm empfiehlt ſie jetzt aus Gründen
des gemeinſamen Jntereſſes, der Cultur und der Freiheit das innige
Zuſammengehen Frankreichs mit Preußen.

Ungemein raſch haben ſich die Verhältniſſe in Rumänien befrie-
digend geſtaltet, wie dies in der Thronrede des Fürſten Karl, auch
mit Anerkennung betont wird. Daß die rumäniſche Regierung auch
den von dem früheren Regime eingegangenen Verpflichtungen gerecht
zu werden gedenke, wird nicht weniger dazu beitragen, das Ver
trauen in die Zukunft Rumäniens zu befeſtigen.

Paris, den 26. November. Der „Moniteur“ hat bis jetzt über
die Abreiſe des Kaiſers Maximilian weder eine Beſtätigung noch
ein Dementi gebracht, und man iſt noch fortwährend genöthigt, zu
den amerikaniſchen Blättern ſeine Zuflucht zu nehmen, um das
Thatſächliche zu conſtatiren. Hiernach erleitet es aber eben keinen
Zweifel mehr, daß die Abreiſe erfolgt iſt und der Kaiſer ſich wahr
ſcheinlich ſchon auf offener See am Bord des „Dandolo“ befindet.

Auch über den Stand der römiſchen Frage ſcheint ſich ein
Schatten der Ungewißheit zu ziehen. Allerdings nicht was die Aus-
führung der Reiſe der Kaiſerin betrifft, denn es heißt, daß ſich die
hohe Frau am 5. k. M. an Bord des „Aigle“ begeben werde. Aber
gerade daraus ergiebt ſich, daß es erſt dieſer Miſſion, als des letzten
Mittels bedarf, um vielleicht den heiligen Vater für eine Ausſöhnung
mit Italien zu gewinnen.

Konſtantinopel, Dienſtag den 27. November. Der „Levant
Herald“ fährt fort, die letzten Siegsberichte der Kandioten zu ver
öffentlichen, obwohl die Zeitung wegen ſolcher Veröffentlichungen
zu Geldſtrafen verurtheilt wurde.

Die katholiſchen Bewohner Albaniens befinden ſich in großer
Aufregung; an der Spitze der Bewegung ſteht ein Geiſtlicher. Ein
in ehe der türkiſchen Regierung hat ſich zur Vermittelung dort-
in begeben.

Schwurgericht zu Naumburg.
(Schluß.)

t Mittwoch, den 21. Nor e e n Fuchs eng Költſch von ne
Jahr alt, war wegen ſchwerer Erpreſſung angeklagt. Sei theidiz Wu dann preſſung angeklagt. Sein Vertheidiger war

er Bäckermeiſter Kühne in Lauchſtädt hatte an die Handarbeiter FuchsEheleute eine aufgelaufene Forderung von 4 Thlr. für ren rer ehe
hatte es an Mahnungen nicht fehlen laſſen er war aber mit der Bezahlung von
einer Zeit zur andern unter allerhand Verſprechungen von den Fuchs'ſchen Eheleuten
hingehalten worden. Am 8. December 1864*) ließ Kühne wieder mahnen und
erhielt von der verehel. Fuchs die Mittheilung daß ihr Ehemann in die Körbis
dorfer Fabrik auf Arbeit gegangen ſei. Gleichwohl bemerkte Kühne ihn kurze
Zeit darauf in der Stadt. Er begab ſich daher an dieſem Tage Abends nach der
Wohnung der Fuchs'ſchen Ebelente, um dieſelben nochmals eindringlich an die
Zahlung zu erinnern. Er fand die Stubenthür verſchloſſen, auf ſein Klopfen wurde
ihm dieſelbe aber von der verehel. Fuchs geöffnet. Er fragte die Fuchs, ob ihr
Mann zu Hauſe ſei und erhielt darauf eine verneinende Antwort. Als nun Kühne
die Fuchs ermahnte baldigſt Zahlung zu leiſten, bat dieſelbe wiederholt um Nach
ſicht und näherte ſich ihm dabei zutraulich. Plötzlich ſprang ihr Ehemann aus der
anſtoßenden Kammer, wo er ſich verſteckt gehalten hatte, hervor und ſtürzte ſich
auf den Kühne mit den Worten „Hund, endlich habe ich dich.“ Kühne wurde
von dem Fuchs unter Beihülfe deſſen Frau in die Kammer geſchleppt wo er über
einen Stuhl rücklings zu Boden fiel. Fuchs würgte ihn und drohte mit einem
Beile, welches er von ſeiner Ehefrau ſich hatte reichen laſſen und das er mit der
rechten Hand erhob ihn den Schädel zu ſpalten, ſobald er Lärm mache und nicht
über die 4 Thlr. quittire und außerdem ihm noch 100 Thlr. verſchreibe, Kühne
ging aus Angſt auf die an ihn geſtellten Zumuthungen ein und ſchickte ſich, nach
dem Fuchs ihn losgelaſſen, an, eine von dieſem bereits zu Papier gebrachte Schuld
verſchreibung zu unterſchreiben als in Folge ſeines nun erhobenen Hülferufs die
Hausbeſitzer Meißner'ſchen Eheleute herbeikamen und ſo dieitelt wurde. nd ſo die Abſicht des Fuchs ver
Schuld. Die Zeugen Bäckermeiſter Kühne und die Hausbeſitzer Meißner'Eheleute beſtätigten aber die in der Anklage angegebenen ehe Die e

renen hatten hiernach kein Bedenken, den Angeklagten für ſchuldig zu erklären.
Derſelbe wurde dem Antrage des Staatsauwalts gemäß zu 5 Jahren Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt. un

Hiermit waren die Sitzungen beendet.

Die Sache kam erſt jetzt zur Verhandlung da Fuchs alsbald dDe ne Mit verlaſſen hatte und ſein Aufenthalt e re zu nigk z

Redaction, Druck und Verlag von L. Junt.

Der Angeklagte leugnete heute ebenſo wie während der Vorunterſuchung ſeine
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